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ßieber hebelfpalter!
S3etm Durchblättern metner ©emtnar*

befte flöße ict) auf bie unten angeführten

ergöfclidjen (Stilblüten unfereê guten £t)S

gtenelefjrerê Dr. J., bte, glaube id), roobl

oerbienen, einem weitem Jtreiê jugcfnglidj

gemadjt ju merben.

f>tjgienelet)rer Dr. med. J. fpridjt unter

anberem: SBir ftnb baê Internal in ben

SSerbauungêorganen fieF=

fen geblieben "

Die Seber bat aber nod)

ganj anbere Seifiungen im

2Cugc..." Die2Kilcfj=
brüfe entnimmt ifjre ©elfte
mit furjen SBorten ber

«Dîtlj..." Den Darm

ju einer beftimmten 3eit
fdjußbereit galten, cmp=

ftellt ftd) alê guteê «Kittel

gegen SBerftopfung ."

Die italiemfdjen Sunnel»

arbeiter im ©otttjarb lagen

famt unb fonberê bem

Jtrànfeln ob, ftatt berSun--

nelbohrung ..." Die
3êlânber teilen mit itjren

funben Seib unb greub,

Sifdj unb 35ctt unb

barum audj ben £unbebanb=

rourm ." 35or allem

trägt baê Jtorfett 3Banber=

nieren auf bem ©croiffen."

SfStr roiffen, roie f>e*

lene Detter ftd) einjig mit
bem Saftftnn burdjê Seben

roinbet ..." SBir
lahm nun baè S3lut nad)

öcrfchiebencn Tanten bin

betradjtet. SBenn roir unê

fragen, »ober bie S5Iut=

armut fommt, foll unê

ber Daumen leidjt in bie

£anb fallen ..." ,,©ie
fönnen ftd) nun ba einige

Siegeln auê ibren gingern
Ijerauêfaugen ."

^raftifcb
§err ïïceureicfj tjatte eine fdjöne 33e=

nu§ auê 33ronce getauft. Gsineê £age§
fommt ein 23efannter unb bemerft er=

ftaunt: 9Ba§ fetje idj, fie tjaben bie

SSenuê mit einem Feigenblatt befleibeu

laffen?"
Çerr ÏHeureidj lädjelt überlegen:

gür bie ßunftrjerftänbigen, fefjen ©ie,

Der Adler ßtig. ^oljf^nitt o. Çfenbfo*

t 3n Jîanaba baben bie

eingemanberten garmar=
beitcr eine ©eroerffdjaft gegrünbet jur
Durdjfütjrung ber gorberung, bafj ibre

Kadjtrulje roà'ljrenb ber (Srntejeit wenig*

ftenê fo lange rodljre, biê ftdj ber 3t)linbcr
ber Sampe, mit ber fie fdjlafcn geben,

abgeführt habe, bamit fte ftdj beim frühen

îluffictjcn nicht bie ginger oerbrennen, roenn

fie ßidjt madjen. ib.

£odj eben in getfen unb eroigem ©ebnee

Sa häufet ber tfbler in Jpimmelê 9îâb.

©er Äo'nig ber Stifte, fo wirb er genannt,

@in einfamer Äo'nig ber gelfenroanb.

Dod) roitt er ftdj lieber ber ©nfamfeit roeib'n

"Klè brunten im S£ale gefangen fein!
Drum fetjauet fo ftolj er jur @rbe binab,

Unb banfet ©ott, ber ibm bte greibeit gab.

9.9.

brauelje idj nur ber SßenuS auf ben

9cabel ju brüefen, unb baë Feigenblatt
flappt tjerunter alê praftifdjer Slfdjen*

bedjer." _g0-

gê fdjreibt mandjer Seitartifel, ber felbft
einer ifi.

fragen
SSon 2flfreb (Sdjmucfi

SBaê ifi baê ©onberbarfie am «Kcnfdjcn

Die Kafe! ©ie Ijat bie SBurjel oben, bie

glügel unten unb ben 9tücfen oorne.

SBaê ifi ein «Kann, ber, roätjrenb ber

ßifenbahnjug quer felbein fäfjrt, auê bem

3uge fpringt? ßin ©pringinêfelb
SBenn ein Saternenanfiedfer einmal franf

roirb, muß eê bann immer
eine anfteefenbe «ftranftjeit

fein?

«Kuß ein ©tubent, ber

fdjon «Kitte beê «Konatê

aïjnt, baß er feine Uijr
balb oerfe^en muß, gerabe

ein Urabn fein?
SBaê ifi unoerfroren?

SBenn einer eine SBabr*

fagerin auf bie ßrbfdjaft
fjin, bie fte iljm propbejeit,

anpumpt.
Jtann eine Jtafje maufe*

tot fein?
*

Sieber hebelfpalter
«Kan lief! im 2fnnon=

centeil ber Sageêbldtter

periobifdj bie «Kitteilung:
3n 2

SDlonaren lernen felbft

©reife mübelo« Älaoter

fpielen. ^rofpefte it. tc

SBarum, frage idj ©ie,
lernen bie ©reife er ft in
j ro e i «K o n a t e n Placier
fpielen ©ollten ©ie nidjt
in îfnbetradjt ber iljnen

oergönnten, nur nodj fur=

jen Scbenêfrtfi, mit bem ja
mütjclofen <Klaoicrfpielcn=

lernen morgen fdjon
beginnen?

£>er £ierfreunb
(Sin 3nnerrljober faufte

einen f>unb, ber, roeil er

baê fxtroelj redjt fdjuli
hatte, fortrodljrenb tjeulte.

Der Sîadjbar riet, man fotte

bem 35ldß ben ©djroanj abljauen, bann

oergelje ibm baê §>âroetj 2llê ber fwnb bie

folgenben 2fbenbe fortmätjrenb laut fdjrie,

erfunbigte pdj ber Sîadjbar, roaê benn loê

fei. Der gmnbebefttjcr erflärte ibm nun:
SBcifdjt Sîifd), i fdjnib balt cm »laß all
Dbeb gab e fRà'bli ab. ßr roör mi oerbarme,
be ganj ©djroanj uf emol abj'hauc." jtomor

/^VT) T T~j\T A T T7, auè ocm hebelfpalter jum greife oon 2060 granfen finben ©ie bei 2Tlb. «Küller
KJ XV JL VjJLl 1 jCvI jVj SSudjbanblung, 3üridj, ©onnenquai, ebenfo bei ^)aul îllt^eer, 3üridj, ©djcudjjerftr. 6

13

Lieber Nebelspalter!
Bà Durchblättern meiner Scminar-

befte stoße ich auf die unten angeführten

ergötzlichen Stilblüten unseres guten Hy-
gicnelehrers Di, I., die, glaube ich, wohl

verdienen, einem weitern Kreis zugänglich

gcmacht zu werden.

Hygienelehrer Dr. me-l, 7. spricht unter

anderem: Wir sind das letztemal in den

Verdauungsorganen stekken

geblieben "

Die Leber hat aber noch

ganz andere Leistungen im

Auge..." Die Milchdrüse

entnimmt ihre Säfte
mit kurzen Worten der

Milz..." Den Darm
zu einer bestimmten Zeit
schußbereit halten,
empfiehlt sich als gutes Mittel
gegen Verstopfung ."

Die italienischen Tunnel-
arbciter im Gotthard lagen

samt und sonders dem

Kränkeln ob, statt derTun-
nelbohrung ..." Die
Isländer teilen mit ihren

Hunden Leid und Freud,

Tisch und Bctt und

darum auch den Hundcband-

wurm ..." Vor allem

trägt das Korsett Wandernieren

auf dem Gewissen."

Wir wissen, wie

Helene Keller sich einzig mit
dem Tastsinn durchs Leben

windet ..." Wir
haben nun das Blut nach

verschiedenen Kanten hin

betrachtet. Wenn wir uns

fragen, woher die

Blutarmut kommt, soll uns
der Daumen leicht in die

Hand fallen ..." Sie
können sich nun da einige

Regeln aus ihren Fingern
hcraussaugen ." ^,

Praktisch
Herr Neureich hatte eine schöne

Venus aus Bronce gekauft. Eines Tages
kommt eiu Bekannter und bemerkt

erstaunt: Was sehe ich, sie haben die

Venus mit einem Feigenblatt bekleiden

lassen?"

Herr Neureich lächelt überlegen:

Für die Kunstverständigen, sehen Sie,

Oer ^.«älei- vrig, Holzschnitt », H, Pfendsack

In Kanada babcn die

eingewanderten Farmar-
beitcr eine Gewerkschaft gegründet zur
Durchführung der Forderung, daß ihre

Nachtruhe während der Erntezeit wenigstens

so lange währe, bis sich dcr Zylinder
dcr Lampe, mit der sie schlafen gehen,

abgekühlt habe, damit sie sich bcim frühen

Aufstehen nicht die Finger verbrennen, wcnn
ste Licht machen. id.

Hoch oben in Felsen und ewigem Schnee

Da hauset der Adler in Himmels Näh.

Der König der Lüste, so wird er genannt,

Ein einsamer König der Felsenwand.

Doch will er sich lieber der Einsamkeit weih'n
Als drunten im Tale gefangen sein!

Drum schauet so stolz er zur Erde hinab,

Und danket Gott, der ihm die Freiheit gab.

E.P.

brauche ich nur der Venus auf den

Nabel zu drücken, und das Feigenblatt
klappt herunter als praktischer
Aschenbecher." -g°-

Schnitzel
Es schreibt mancher Leitartikel, der selbst

einer ist.

Fragen
Von Alfred Schmückt

Was ist das Sonderbarste am Mcnschcn

Die Nase! Sie hat die Wurzel oben, die

Flügel unten und den Rücken vorne.

Was ist ein Mann, der, während der

Eisenbahnzug quer feldein fährt, aus dem

Zuge springt? Ein Springinsfeld!
Wenn ein Laternenanstccker cinmal krank

wird, muß es dann immcr
eine ansteckende Krankheit
sein?

Muß ein Student, der

schon Mitte des Monats

ahnt, daß er seine Uhr
bald versetzen muß, gerade

ein Urahn scin?

Was ist unverfroren?
Wenn einer eine

Wahrsagerin auf die Erbschaft

hin, die sie ihm prophezeit,

anpumpt.
Kann cine Katze mausetot

scin?

Lieber Nebelspalter

Man liest im Annoncenteil

der Tagesblätter
periodisch die Mitteilung:

In 2

Monaten lernen selbst

Greise mühelos Klavier

^àà-Melen. Prospekte :c,

Warum, frage ich Sie,
lernen die Greise erst in
z w e i M o n a t e n Klavier
spielen Sollten Sie nicht

in Anbetracht der ihnen

vergönnten, nur noch kurzen

Lebensfrist, mit dem ja
mühelosen Klavicrspiclcn-
lernen morgen schon
beginnen? «z-cs

Der Tierfreund
Ein Jnnerrhoder kaufte

eincn Hund, dcr, weil er

das Häweh recht schuli

hatte, fortwährend heulte.

Dcr Nachbar riet, man solle

dem Bläß den Schwanz abhauen, dann

vergehe ihm das Häweh Als der Hund die

folgenden Abende fortwährend laut schrie,

erkundigte sich dcr Nachbar, was dcnn los

sci. Der Hundebesitzcr erklärte ihm nun:
Wäscht Bisch, i schnid halt cm Bläß all
Obed gad e Rädli ab. Er wör mi vcrbarme,
de ganz Schwanz uf cmol abz'haue." K°m°r

/^HZ l'ti^ /ì 1^? ""s dem Nebelspalter zum Preise von 2060 Franken finden Sie bei Alb. Müller
Vl^lì/^I ^ Buchhandlung, Zürich, Sonncnquai, ebenso bei Paul Altheer, Zürich, Schcuchzerstr. 6


	Lieber Nebelspalter!

